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Di , „Nachrichten" erscheinen
iS glich mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage . V. jähr-
liiber AbonnemrntSpreiS 1 Mt.

»5 Pfg . resp. 1 Mark 88 Pfg.
— Man abonniert bei allen

Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expedition Peterstratze

Nr . 5.

Inserate finden die wirksamste
Verbreitung und kosten pro
Zeile 18 Pfg . - Ausländische

20Pfg.

Agenten : Oldenburg:
Annoncen - Expeditions

"von F.
Büttner . Rastede : HrrrZP - st,
Expediteur Mönnich . Delmen¬

horst : I . Töbelmann . Breme » i
Herren E .Schlotte u. W.Scheller.

für Stadt Laad
Zeitschrift für slLe«b«rgfiche Gemeinde« med Lmrdes -Jnterefse«.

M 927 Pldrnlmrg, Kritag . dm 21. AM 1893. XXVII. Jahrgang.
OLerz « eine B eiLagr.

Trlegraphischr Depeschen
der „Nachrichtm für Stadt und Land."
MW . Berlin , 21 . April . Der Kaiser befahl von

Rom aus einen eingehenden telegraphischen Bericht über die
jüngste Interpellation bezw . den neue« Antrag AhlwardtS.
(Der Antrag ist «och nicht eingebracht, da die Sozial¬
demokraten erklärt habe», denselben (siehe unter Politik)
nicht unterschreiben zu wollen. Die Red.)

— Im nahen Echöneberg ist Großfeuer ausgebrochen;
sämtliche telephonische Zuleitungen zum Amte Echöneberg
find zerstört.

Politischer Tagesbericht,
«milche» Mich.

Berlin - 21 . April.
— Kaiser Wilhelm II . und Kaiserin Viktoria

find gestern Mittag nach glücklicher Rsise in Rom angs-kommen und Tausende und Abertausende haben dem deut¬
sche« Kaiserpaar ihren herzliche » Gruß entgegengerufen, als
es gestern seinen Einzug in die ewige Stadt hielt. Der
Bahnhof, der « eite VerfafsungSplatz vor demselben, die Via
Razionale bis zum Quirinalpalaste , waren über und über mit
Menschen gefüllt. Die Tribünen waren so besetzt , daß kein
Apfel zur Erde fallen konnte, ebenso war es auf den Balkons,
an den Fenstern, Hunderte hatte « auf den Dächer« Platz
gefunden. Die Ausschmückungdes Bcchnhofes und der Fest¬
straße war einfacher als 1888 , aber doch recht geschmackvoll
durch Bannermasten, Flaggen, Guirlanden , Ehrenpforte «,Teppiche rc . Auf dem Bahnhofe war eine Ehrenwache auf¬
gestellt und die gesamte italienische KöntgSfamtlie harrte der
kaiserlichen Gäste. König Humbert und Kronprinz Viktor
Emanuel trugen die Uniform der Bockenheimer Husaren,
deren Chef der König ist. Die Einfahrt der kaiserlichen
Extrazuges wurde von stürmischen Eviva - und Hochrufen be¬
gleitet, während die Militärkapelle die deutsche Rationalhymne
intonierte . Die Begrüßung war eine außerordentlich herzliche,
die Majestäten küßte« und umarmten sich wiederholt. Nach
der Abschreitung und dem Vorbeimarsch der Ehrenwache folgte
die Vorstellung der Gefolge und der zum Empfange Anwe¬
senden, darunter der Premierminister Giolitti, Minister
des Auswärtigen Brin, der Bürgermeister von Rom rc. Der
Kaiser unterhielt sich namentlich mit dem Minister Brin, der
i« vorigen Jahre in Potsdam war , sehr freundschaftlich.
Der Einzug der Majestäten durch die Via Razionale , in
welcher Militär Spalier bildete, erfolgte unter geradezu be¬
täubende Zurufen , Unmassen von Blumen wurde geworfen,
die Kaiserin und der Kaiser kamen nicht aus dem fortgesetzten
Danken heraus . Die Equipagen waren vierspännig, mit
Lakaien. Bei der Anfahrt in de» Quirinal wurde das
Renschengewoge so gewaltig, daß man kaum noch vorwärts
konnte. Die fürstlichen Herrschaften traten wiederholt auf
den Balkon, um für dis dargebrachte« stürmischen Kund¬
gebungen ihren Dank auSzusprechen. Nachdem noch die
im Schlöffe anwesenden Großwürdenträger und Hofstaaten
vorgestsllt worden, zogen sich die Majestäten kurze Zeit zurück.
In den nächsten Stunden wurden alsdann Besuche abgestattet
bei den bereits anwesenden fürstlichen Gästen rc. Die Volks¬
menge in den Straße» und in der Umgebung des Schlaffes
hielt inzwischen ununterbrochen Stand und brachte bei jeder
Gelegenheit lebhafte Ovationen dar . Am späteren Nach¬
mittage waren alle fürstliche« Herrschaften zur Tafel vereint.
Dar äußere Gepräge der Begrüßung des deutschen Kaisers
und seiner Gemahlin durch die römische Bevölkerung war
ein noch herzlicheres als i« Jahre 1888 , irgendwelche
Störungsversuche find nicht vorgekommen oder wenigstens
bisher nicht bekannt geworden. Selten ist wohl eine Stadt
so mit Menschen überfüllt gewesen, wie diesmal Rom . —
Der Kardinal Moceyni begab sich in Vertretung des
erkrankte» Kardinal - Staatssekretärs Rampolla gestern Nach¬
mittag 1 »/, Uhr nach der preußische« Gesandtschaft beim
päpstliche » Stuhle, um den Kaiser und die Kaiserin will¬
kommen zu heißen. — Der Besuch der Kaiserliche»
Majestäten beim Papste ist auf Sonntag Nachmittag
3 Uhr festgesetzt . Um 12*/, Uhr begiebt fich der Kaiser in
eine« königlich italienischen Wagen nach der preußischen Ge¬
sandtschaft beim päpstliche» Stuhl, woselbst Frühstückstafel
zu 16 Gedecken statlfindet , und an welcher außer dem kaiser¬
liche» Gefolge die Kardinäle Rampolla , Mocenni und Mon¬

signore Eayen teilnehme». Nachmittags gegen 2 Uhr trifft
die Kaiserin auf der Gesandtschaft ein. Rach der Vorstellung
begeben sich die Majestäten in einem preußischen Hoswage«,
begleitet von dem Gefolge und dem Gesandten v . Bülow,
»ach dem Vatikan . Die Kaiserin begiebt fich nach dem Be¬
suche beim Papst nach der Sixtinischen Kapelle und de«
vatikanischen Museen ; unterdessen verweilt der Kaiser beim
Papste.

— Rach der „ Freis . Ztg .
" wird die nächste Sitzung der

Militärkommission des Reichstags zur Entgegennahme
des Berichts erst am künftigen Montag stattfinden. Die
Feststellungverzögert fich dadurch, daß die Regierung wünscht,
vor der Mitteilung der Bürstenabzüge über den Bericht an
die Kommisfionsmttglieder Gelegenheit zu erhalten, in dem
die Erklärungen der Regierungsvertreter betreffenden Teil
des Berichts präzisere Formulierungen vorzunehmen. Unter
diese » Umstände« wird eine Verteilung der Kommissions-
berichtS an die Mitglieder des Hauses nicht vor Dienstag
oder Mittwoch Abend erfolgen können. Demgemäß dürfte
die zweite Beratung der Militärvorlags im Plenum am
1 . Mai beginnen.

— Ueber das Befinden des Fürste « Bismarck
find beunruhigende Gerüchte verbreitet . — In parla¬
mentarischen Kreisen nahm man gestern von diesen Gerüchte»
Notiz, welche angeblich aus Friedrichsruh eine Ver¬
schlimmerung in dem Befinden des Fürste» Bismarck hierher
gemeldet hätte» . Man war allerdings ohne genauere Nach¬
richten, glaubte aber diesen Meldungen eine gewisse Be¬
achtung schenken zu sollen. Der „Hamb. Korresp.

" erfährt,
das Befinden des Fürste« sei allerdings kein ganz zufrieden¬
stellendes, der Fürst hüte jedoch nicht das Bett und liege zu
ernstliche » Besorgnissen kein Anlaß vor . — Die neueste
Nummer der „ Hamburger Nachrichten" enthält nichts über
das Befinden des Fürsten Bismarck.

— Der „R. Fr. Pr .
" zufolge ist die Antwort der

russischen Regierung auf die deutschen Vorschläge in
Sachen des deutsch - russischen Handelsvertrages in de«
letzten Tagen in Berlin eingetroffen. Die Antwort soll ziemlich
unbestimmt laute« und die Forderungen , die Deutschland für
den Abschluß eines Handelsvertrages stellt, nicht in alle«
Punkten erschöpfen . Die schriftlich geführte« Verhandlungen
dürsten «och eine» längeren Zeitraum beanspruchen. Der
Abschluß des Vertrages ist kaum vor Beginn des Herbstes
denkbar.

— „Die Sozialisten haben eS abgelehnt , den
Ahlwardt ' schen Antrag durch ihre Unterschriften
zu unterstützen .

" So lautet die Meldung , welche uns
soeben aus Berlin zugeht. Das war vorauszusehen, nachdem
der (gestern von uns mitgeteilte ) Antrag diese- konfusen
Herrn bekannt geworden war . Und die Hauptsache, die
„Beweisakte»", worin bestehe « dieselben? In einem Bitt¬
schreiben der Rumänischen Eisenbahn - Aktiengesellschaft vom
29 . Juni 1874 um ei» Darlehen von 3 Millionen Thaler»aus der Reichshauptkaffe und in einem Antwortschreiben des
Reichskanzlers vom 30 . Juni 1874 , welches den Antrag ge¬
nehmigt, vorausgesetzt, daß diese Schreiben überhaupt authen¬
tisch find. Ferner in einem Briefe — von wem? ist in dem
Antrags nicht gesagt — , in welchem von einem Gnaden¬
gesuche an de« Kaiser um Erlaß des Stempels für die
Aktien der rumänischen Eisenbahnaktiengesellschaftim Betrage
von 250,000 ^ die Rede ist. Außerdem aus einer Zahl
von Herren Miquel gezeichneten Briefen, aus denen her-
vorgehe» soll , daß die Diskonto - Gesellschaft einschließlich der
Provision 12 bis 35 Prozent Zinsen von der Rumäni¬
schen Eisenbahn- Aktiengesellschaft genommen habe, immer
vorausgesetzt, daß die Briefe , welche vorgelegt worden,
Originalbriefe repräsentieren . Alle diese vorgeblichen Be¬
weismittel beschäftige« fich aber keineswegs mit dem Haupt¬
gegenstand der Ahlwardtschett Beschuldigungen, sie betreffen
vielmehr geschäftliche Beziehungen einer großen Bank zu einer
ausländischen Etsenbahngesellschaft, welche die Thatsache nicht
bemänteln können, daß Ahlwardt für seine die Verwaltung
des JnvalidenfondS betreffenden Beschuldigungen den Beweis
schuldig bleibt . Er treibt die Naivetät im Gegenteil so
« eit, daß er in seiner Frage 5 den Reichskanzler ersucht,
derselbe möge doch so gefällig sein, dis Beweise für seine,
AhlwardtS, Beschuldigungen zu stellen . — Daß Ahlwardt
nun auch bei den Sozialdemokraten die anfänglich zugesagte
Unterstützung nicht gefunden, beweist, daß auch diese des
frivolen Treibens AhlwardtS endlich überdrüssig find. Aber
das dürfte Ahlwardt gerade recht sein, er wird nun in die
Welt Hinausposaunen, daß der Reichstag ihn an der Beweis¬
führung gehindert, damit die Regierung durch de» „ gefähr¬
lichen Inhalt " seiner „Akten" nicht kompromittiert würde.

Die Parteigenossen Ahlwardt
'
S haben fich von ihm schon

längst abgewendet, nachdem sie seine völlige politische Urteils¬
losigkeit konstatiert.

— Der Präsident des Reichstags, v. Levetzo« , soll
gestern Ahlwardt erklärt haben, daß er nur in Gegenwart
von zwei Schriftführern als Shrenzeuge » mit ihm ver¬
kehren könne , da er stets alles, » aS er mit ihm besprochen,
falsch » iedergegeben habe.— Die „ Hall. Ztg . " hält auf Grund zuverlässiger
Informationen ihre frühere Nachricht aufrecht, daß zwischen
dem Reichskanzler und dem Frhrn . v. Huene ein
Kompromiß über die Militärvorlage zu Stande ge¬
kommen sei . Der Reichskanzler habe den Abstrich von 7000
Man» zugestanden und außerdem die freie Rückkehr der
Redemptoristen und die Besetzung einer hohen Verwaltungs¬
stelle im Reichsdienst durch eine» Führer des CentrumS zu-
gesichert. Die „ Kreuzztg.

" bemerkt dazu : „Wir halten diese
Nachricht indessen für nicht besser verbürgt als alles, was
in den letzten Tage « durch die Presse gegangen ist.

Italien . Gestern Vormittag hat in der Billa Pianore
bei Florenz die Vermählung des Fürsten Ferdinand
von Bulgarien mit der Prinzessin Maria von Parma mit
großen Glanz stattgefunden. Die bulgarischen Minister
Stambulo« und Greko« wohnten der Feier bei.

Belgie « . Die Ruhe im Lande scheint nach dem
unter dem Druck der äußeren Verhältnisse zu Stande ge¬
kommenen Kammerbeschluß, das allgemeine Wahlrecht mit.
dem Mehrstimmensystem (für höher Besteuerte) einzuführe«,im Großen und Ganzen wieder hergestellt zu sein. An
einzelne« Stelle », wie z. B. in MonS, ist freilich die Er¬
regung immer «och eine große und dauert auch dort der
Ausstand unten den Grubenarbeiter » »och immer fort . Bei
dem Begräbnis zweier von der Bürgerwehr erschossenen
Arbeiter , welches vorgestern stattfand , eiferten verschiedene
Redner heftig gegen die Behörden und unterzogen das Ver¬
fahren der Bürgerwehr einer scharfen Verurteilung . Ein
Zwischenfall ist trotzdem nicht vorgekommen.— Brüsseler Telegramme melden den angeblichin Folge eines Unfalls eingetretene» Tod des Afrika-
forschers van Kerckhoven. Der Kongostaat hat in
diesem Manne eine « seiner älteste» und erfahrenste» Beamten
verloren . Herr van Kerckhoven war Führer jener große»
belgischen Expedition, welche , vom Kongo aus in nordwest¬
licher Richtung vordringend, die Aequatorialprovinz bis
nördlich von Lado, dem einstigen Sitze der Regierung Emi«
Pascha'S, besetzt habe« soll . Jedenfalls hat die Expedition
ernste Kämpfe mit den Mahdtste» zu bestehe » gehabt, und
dabei dürfte auch ihr Führer den Tod gefunden haben.

Bulgarien . In Bulgarien finden am 30 . d. MtS.
die Wahle » zur großen Sobranje statt . Wenn nicht
alle Anzeichen trügen, wird diese ausschließlichaus Anhänger«
der Regierung bestehen, so daß man nicht nur auf eine nahezu
einstimmige Annahme der Verfaffungs - Revifion, sondern auch
auf einen kurzen, nur nach Tage« zählenden Verlauf der
Session mit Gewißheit rechnen kann. Es gilt als sicher, daß
Fürst Ferdinand mit seiner Gemahlin der Sobranje-
Tagung anwohnen wird . Falls er rechtzeitig einzutreffe»
vermag, wird die Eröffnung durch den Fürsten selbst mittels
Thronrede vorgenommeu « erden. Jedenfalls heißt es, wird
der Fürst erst von Tirnowo kommend seine » Einzug in Sofia
halten . Die Rückkehr des Fürsten nach Bulgarien würde
somit nicht über Serbien erfolgen.

Deutscher Reichstag.
VS. Sitzung vom SS . April.

Am Bundesratstisch : Minister v. Boetticher.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die erste Beratung

des Gesetzes zum Schutze der Wareubezetch-
uuugeu«

Abg. Hammacher (nat.) : In den interessierten
Kreisen, welche ihre Stellung zu dem Gesetze in der Presse
kundgegeben habe», herrscht die Ansicht , daß das Gesetz einen
wesentlichen Fortschritt gegen das bestehende Markenschutz¬
gesetz bedeutet. Ich kann dem nur zustimmen, denn das
Gesetz hat große Vorzüge gegen das Markenschutzgesetz vom
30 . November 1877 . Nach diesem habe» nur diejenige«
Personen und Gesellschaften ein Recht, den Markenschutz in
Anspruch zu nehmen, welche in das Handelsregister einge¬
tragen find. Es kommen außer den Kaufleute » und
Industriellen aber auchHandwerker , Landwirte u.
a. in die Lage, diese » Schutz zu fordern und dar Bedürfnis
hierfür ist mannigfach «achgewiesen . Erfreulich ist es, daß
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der Gesetzentwurf diesem Maugel abhilft . Vorteilhaft ist es
auch , daß nach dem Gesetz die Veröffentlichung der Marken¬
zeichen stattfindet. Absolut erforderlich ist es, daß dis Ein¬
tragung neuer Marken untersagt wird, welche von bereits
eingetragenen nur so unwesentlich abweichen, daß eine
Täuschung des Käufers nicht nur wahrscheinlich, sondern sogar
beabsichtigt erscheint. Ganz besonders entspricht ferner den
Wünschen die Verschärfung der Strafbestimmungen , besonders
die Bestrafung der 6oLvurrsuos äsloz-sls . Aber nicht nur
eingetragene Marken bedürfen dieses Schutzes gegen illoyalen
Wettbewerb , sondern der ehrliche Besitzer muß auch das
Recht haben, die Eintragung seiner Marke durch einen
andern verhindern zu können. Ich beantrage , dis Vorlage
an eine Kommission zur Vorberatung zu verweisen.

Abg . Gchmidt -Elberfeld (sreis. :) Auch ich erkenne
die außerordentliche Sorgfalt und Hingabe an, mit welcher
der Entwurf ausgearbeitet worden ist. Besonders ist anzu-
erkenne », daß der Entwurf so frühzeitig erschienen ist, so daß
die Interessentenkreise ihre Wünsche rechtzeitig habe« äußern
können. Gleichwohlkan « ich einige Ausstellungen nicht unter¬
lassen und ich hoffe , daß die Kommission diese Mängel ab¬
stelle « wird . ES ist doch dis Angabe eines falschen Materials
oder einer falschen Hsrstellungsweise ebenso straffällig, wie
die Angabe eines falschen Ursprungsortes . Ferner ist zu
erwägen, ob nicht für die Freizeicheneine besondere Rolle anzu¬
legen ist. Sodann müssen auch die Ausländer diesem Ge¬
setze unterstehen, überhaupt muß einmal darauf hingewiesen
werde« und zwar mit allem Nachdruck , daß dis Ausländer
in Deutschland viel besser ihr Recht finden, als der Deutschs
im Auslande . Wie steht es denn damit in England ? Dort
wird die deutsche Ware schlechter behandelt, als jede andere.
Geht doch der Chauvinismus in England soweit, daß man
es dort tadelt , daß der englische Hof Gegenstände nicht
englische » Ursprungs gebraucht. Es bezog sich das vordem
auf deutsche Bleistifte und amerikanische Goldfedern, also
auf Gegenstände, die nicht einmal in gleich guter Qualität
in England gefertigt « erden. Die jetzige Gelegenheit, den
Engländern mit gleicher Münze zu zahlen, sollten wir uns
nicht entgehen lassen . Auge um Auge, Zahn um Zahn,
damit die Engländer am eigenen Geldbeutel Erfahrungen
machen.

Abg. v. Buol Bereuberg (Centr .) sieht gleichfalls
einen ähnlichenFortschritt in dem vorliegenden Gesetzentwurf,
kann auch dem Verlangen des Vorredners nach Retorsions¬
maßregel« England gegenüber nur beipflichte« . Mit allen
Einzelheiten der Vorlage freilich bin ich auch nicht einver¬
standen, doch werde dis Kommission eher der Ort sein, auf
diese Mängel einzugehen.

Ministerialdirektor Nieberdty : Auf die Ausführungen
des Abgeordneten Schmidt und dessen Forderungen England
gegenüber will ich nicht näher eingehs» . Auch Äbg. Schmidt
wird wohl nicht behaupten « ollen, daß England dis
deutschen Ware» schlechter behandelt als französische oder
andere Auslandsware . Ich hoffe daher, daß sich die Er¬
ledigung des Gesetzentwurfs noch in dieser Session erreichen
lassen wird.

Abg. H«ltzsch (kons .) stimmt dem Grundgedanken der
Vorlage zu und wünscht gleichfalls dessen baldige Erledigung.

Abg. Goldschmidt (freist) : Die Entscheidung in
Markenfragen ist, nachdem die Entscheidung über Patent¬
streitigkeiten dem Patentamtübertragen worden ist, ebenfalls
dem Patentamt zu überlassen. Mit großer Vorsicht wird
der § 15 geprüft « erden müssen , der die Angabe falscher
NrsprungSorte verbietet . Namentlich kommt hier das Interesse
des Weinhandels in Betracht . Alles in allem begrüßt die
Industrie das Gesetz mit Freude».

Die Vorlage wird dann an eine besondere Kommission
verwiesen.

Es folgt die Fortsetzung der Beratung über dieWncher-
gesetzuovelle . Es muß zunächst die Abstimmungüber den
Sachwucherparagraph nachgeholt werden. Der Antrag auf
namentliche Abstimmung ist zurückgezogen.

Der Paragraph wird angenommen.
Ueber Art . 4 des WuchergesetzeS (jährliche Rechnungs¬

legung) in der vom Abg. v. Buol -Berenberg vorgeschlagencn
Fassung mit einem Amendement Hahn findet namentliche
Abstimmung statt . Da 131 Mitglieder mit „Ja " und nur
83 mit „ Nein" stimme», ist der Artikel 4 angenommen.

Hierauf beginnt die Beratung eines Antrages Rin-
telen , wonach es den Landesgesetzgebungenüberlasse« bleiben
soll, Bestimmungen zur Bestrafung und Verhütung des Vteh-
wuchers und des Wuchers mit ländlichen Grundstücken zu
erlassen.

RegierungSkommiffarD «»ksr Eigentliche Bedenken
stehen von seiten der Regierung dem Anträge nicht entgegen;
aber die bisherige Gesetzgebung genügt vollkommen.

Abg. v. Bar (dfr) : Der Antrag ist strafrechtlich als
unzulässig zu betrachten und privatrechtlich überflüssig.

Abg. Graf Hoeusbroech (Ctr.) : Die Frage ist für
ländliche Kreise sehr wichtig. Die noch entgegenstehenden
Hindernisse könnten zwischen der zweiten und dritten Lesung
beseitigt « erde«.

Abg. Stadthage » (Soz .) : Der Antrag Rintelen
durchkreuzt gerade das Wuchergesetz , welches ja in den Be¬
stimmungen gegen den Sachwucher auch den Vieh- und
Grundstückswucher in sich begreift.

Abg. v. Kardorff (Rp ) : Durch die Annahme des
Antrages , wie er jetzt gefaßt ist, könnte das ganze Gesetz im
Bundesrat scheitern.

Abg. Böcke! (Antis.) : Ich sehe in dem Antrag Rintelen
eine« Fortschritt.

Hierauf wird der Antrag Rintelen mit einer Aenderung,
welche besagt , daß die Landesregierungen „ weitergehende"
Bestimmungen gegen Vieh- und Grundstückswucher überlassen
werden, angenommen. — Schließlich wird das ganze Gesetzin zweiter Lesung angenommen.

Nächste Sitzung Freitag (Reichsseuch engesetz und
kleinere Vorlagen .)

KM Sxqvwa >M?E AiL »«atz »« »
IS «s» « u s« ««« iSxiS»»«»»»»« » m « , «, «, »xd » «riOSkM« MS , d« K-dorU- rr KM» » iwAX » « .

Oldenburg , dm 21 . April.* Persoualuotlz . Seine Königl. Hoheit der Groß¬
herzog habe« geruht, den Pfarrer Köster in Neuen¬
kirchen zum Pfarrer an der Kirche und Gemeinde Oldorf
zu ernennen.

* Militärisches . Bloch v . Blottnitz , Pr . Lt.
von Thüring . Feld -Art . -Regt . Nr. 19, unter Beförderung
zum Hauptm . und Battr. Chef, in das 2 . Hannov . Feld -Art.
Regt . Nr. 26 versetzt ; Feucht , Königl. Württemberg.
Hauptm . und Battr . Chef vom 2. Wüttemberg . Feld - Art.
Regt . Nr. 29 Prinz-Regent Luitpold von Bayern , «ach
Preußen und zwar zur Dienstleistung als Battr. Chef bei
dem 2 . Hannov . Feld -Art. Regt . Nr. 26 , kommandiert;
Dony , Hauptm . und Battr . Chef vom 2. Hannov . Feld-
Art . Regt . Nr. 26 , mit Pension und der Uniform des
Magdeburg . Feld . Art . RegtS . Nr. 4 ; v. Landwüst , Hauptm.
und Battr. Chef vom 2 . Hannov . Feld - Art R gt. Nr. 26,
mit Pension nebst Aussicht auf Anstellung im Civildienst und
der Regts . Uniform , der Abschied bewilligt.

* Die Wieders «f«ahme der Arbeite « bei
de« Erweiterrmgsbante « des Bahnhofs Olden¬
burg ist in diesen Tage» erfolgt. Es treffen jetzt täglich
von Sandkrug mehrere Züge mit Sand ein, welches zum
Aufhöhen und zu Planierungszwecke« des Bauterrains ver¬
wendet wird . Mittels eines Dampfpumpwerks, welches von
einer Lokomobile getrieben wird, « erden diese Sandmassen
an den Stelle « , wo dis zu erbauenden einzelnen Teile der
projektierten Werkstättengebäude eins besondere Festigkeit
des Untergrundes erheischen , eingeschlemmt. An anderer
Stelle der weiten Baufläche werden noch AusschachtungS-
arbeiten vorgenommen und zwar in der Weise, daß man die
dort in beträchtlicher Stärke befindliche weiche Moorschicht
entfernt und die Stelle dann mit Sand ausfüllt . Die
Erdarbsiten sind dem Schachtmeister Strehl übertrage », wel¬
cher zur Ausführung derselben noch etwa 50 Arbeiter sucht,
welche teils in Oldenburg, teils in Sandkrug beim Ausladen
des Sandes beschäftigt werden sollen.

^ Frostschäden. Durch die letzten Nachtfröste ist
hier überall im Lands ein empfindlicher Schade« verursacht.
Dis Vegetation ist schon zu weit vorgeschritten, als daß
solche niedrige Temperaturgrade (—6 Grad Reaumur ) ohne
Schaden für dieselbe verlaufe» konnten. Erfroren find an
sehr viele« Stellen sämtliche Kohlpflänzlings, namentlich der
als Futterkohl so beliebte dickstrunkigs Kohl, auch derjenige,
der am Aschermittwoch gesät wurde und «ach dem Aber¬
glauben vieler Leute gegen Frost gefeit sein soll . Jämmer¬
lich sehen die Stachel - und Johannisbeeren aus, die Beeren¬
obsternte, welche sonst die sicherste von allen Obsternten ist,
wird kläglich ausfallen , da fast alle Blüten erfroren sind ; auch
viele Obstblüten sind , wie wir schon jetzt erkennen können,
durch Frost vernichtet, ebenso viele wertvolle Koniferen. Daß
solche Nachtfröste für den Baumwuchs äußerst gefährlich find,
ist überall bekannt, namentlich haben sie den Saftrückgang
zur Folge und verursache« somit Krebs und Gummifluß.
Aber auch die junge Frühjahrssaat, in erster Linie die auf¬
gegangene Gerste und der Hafer , hat schwer gelitten, wie
dies dis vielen welken Pflänzchen beweisen, ebenso der junge
Klee und einzelne empfindliche GraSarten . Der Roggen ist
an vielen Stellen durch die Abwechslung in der Temperatur
ganz rot geworden. Endlich haben auch die Torsgräbereien
bedeutenden Schade» durch Frost erlitten , ebenso die Ziegeleien,
denen fast alle Rohsteine und Ziegel erfroren sind . Nur einige
Etablissements , welche besonders Schutzvorrichtungen habe«,
sind vom Frostschaden verschont geblieben.

ff Kor « - «nd Prodnktenpreise . Die Witterung
ist für die Entwickelung der Wintersaaten durchweg recht un¬
günstig gewesen , trotzdem werden hier im Lande wie auch
weiterhin noch keine besonderen Klagen laut, so daß ein
Unterpflüge» einzelner Stücke Wintersaat fast nirgends zu
geschehe« braucht. Im Getreidehandel ist nach einer kurzen
Erholung wieder eine Erschöpfung eingetreten, da es sich
immer wieder zu deutlich zeigt, daß überall Brotfrucht in
reichlicherMenge vorhanden ist, selbst eine Schätzung der be¬
vorstehenden Weizenernte in Nordamerika von 78 Prozent
des Mittelertrags macht wenig daran aus. In de» Ver¬
einigten Staaten wird nach wie vor eine ungeheure Menge
Weizen an den Markt gebracht. Für den europäischenMarkt
spricht das Anschwellsn der Weizenzufuhr sehr mit und ist
ein Hemmnis höherer Forderungen . Da nun seit gestern
aus Rußland über Besserung des Saatenstandes und Ein¬
treffen des Regens berichtet ist, so wird aus Rußland auch
keine Anregung mehr für den deutschen Markt kommen.
Hier ist der Bedarf an Weizen nicht größer geworden und
so hat diese Frucht in dieser Woche wieder I V, Mk. einge¬
büßt und wird mit 155 Mk. notiert . Für Roggen war zu¬
nächst große Kauflust bemerkbar, hierauf fanden große Zu¬
fuhren und Angebote statt , welche die Preise wieder drückten.
Es zeigte sich jedesmal bei Steigerungen , daß außerordentlich
viel Roggen auf Lager ist. Roggen hat ebenfalls 1,50 Mk.
verloren und kostet jetzt 132,75 Mk. Für entfernte Termine
ist große Meinung , da 7 Mk. mehr für Herbstlieferung ge¬
fordert werden als für Lokoware. Der hohe Preisstand , den
Hafer einnimmt , veranlaßt eine Beschränkungdes Verbrauchs,
so daß der Absatz schwerfällig ist . Dies hat in verflossener
Woche einen Preissturz von IV, Mk. veranlaßt , so daß Hafer
jetzt 145 Mk . kostet . Mais und Gerste find nach wie vor
äußerst billig und am meisten begehrt. Gerste war in gestriger
Börse mit 115 —125 Mk. notiert , Mais mit 113—124 per
1000 KZ . In Kartoffeln wird augenblicklich ei« flauesGe¬
schäft gemacht, pro Centner » erden in Berlin 1, 75—1,80
Mark bezahlt. Chiltsalpeter ist »och um eine Kleinigkeit ge¬
stiegen und weiter im Preise befestigt. Auf dem Saatmarkte
find Lupinen etwas billiger, alle Klee « und Grassamen sehr
fest . Wetßklee ist sogar noch gestiegen . Serradella kostete
bis 44 Mk., Lupine« bis 14,25 Mk., Wicken bis 16 Mk.,

Senf bis 54 Mk., Oelrettich bis 38 Mk. pro 100 1I Kocherbse « 150 —200 Mk. , Futtererbsen 135 —14« z>
Pferdebohnen 140 — 150 Mk.

H Unfall . Auf der Donnerschweerstr . stürzte gestern Abeni,der Führer eines Sandfuhrwerks vom Wagen, als er im Begriffwar , einen am Geschirr der Pferds entstandenen Fehler von
Wagen aus, ohne deswegen anzuhalten, wieder herzustellenEr blieb mit den Beinen im Geschirr hängen, währetder Oberkörper eine Strecke geschleift wurde . Eine hin »»,,kommendenPerson gelang es, die Pferde zum Stehenzu bringe,und den Kutscher aus seiner gefährlichen Lage zu befreie«
Letztererhatte außer einer leichten Wunde am Hinterkopfe keines
Schade« davongetragen, war aber durch den ausgestandenez
Schrecken so ermattet , daß er erst nach einer Pause die Fahy
fortsetze » konnte.

O Vom Zuge überfahre « wurde auf der LeererStrecke zwischen de« Stationen Ihrhove und Leer der Bremser
Seyen von hier. S . ist « ährend der Fahrt vom Zugs g,.
fallen und ist ihm vom letzte» Wagen des Zuges ein Beiz
abgefahren, welches nach Ueberführung des Verletzten in d-z
Hospital zu Leer sofort amputiert wurde . S . ist ver¬
heiratet und Vater mehrerer Kinder.

^ Edewecht , 20 . April . An 200 Hände rege» stzwieder, um den Hunte - Ems - Kanal zu vollenden und d-z
umfangreiche Vehnemoor mit seinen bedeutenden Schätzen a,
Brennmaterial dem großen Weltverkehr zu erschließen. Bij
zur Vehne hat man den Kanal vollendet. Vier Schleus«
werden hier in beiden Wasseradern de« Strom reguliere».
Zur Bedienung dieser zwei Echleusenpaare wird ein besondere,Wärter nötig sein, dessen Dienstwohnung im Laufe dies«
Sommers gebaut werden soll . Die Arbeiten geschehen jetz
gewöhnlich in Akkord und können die Arbeiter täglich ca.4 Mk. verdienen. Aber die Arbeit ist recht sauer und man-
cher Schweißtropfen rieselt hinab in die zukünftige neu,
Waffsrrinne . Schöne Ftchtenstämme von zwei Fuß Durch¬
messer werden zutage gefördert und erblicke « nach tausend-
jähriger Ruhe wiederum das Licht der Welt . Die konser¬
vierende Kraft de- Moores , welches durch seine Humussäur!
die fäulniswidrige Eigenschaft äußert , zeigt sich glänzend a»
diesem gut erhaltene« Holze. Der Boden aber, welcher solch,Stämme hervorbrachte, muß von besonderer Qualität sei«.Er ist lehmartig und verspricht dem zukünftigen Kolonist«
ein sehr gutes Fortkommen. Nachdemder Kanal ausgeschachtet
ist , hat das umliegende Erdreich in einer « eiten Entfernung
eine Bewegung gemacht und sich nach dem Kanal zu gesenkt.
Daraus erklärt sich auch , daß die Einwohner von Klein¬
scharrel plötzlich in ihre« Brunnen , welche doch ca . S
bis 3 Kilometer vom Kanal entfernt liegen, kein Wasser
fanden und genötigt waren, dieselben bedeutend zu vertiefe» .
Weiter nach Jeddeloh II hinunter arbeitet seit Oster«
wieder das große Baggerschiff, um durch das Moor eine
Rinne zu bahnen. Zum drittenmal macht es denselben Weg,
aber es wird wohl noch einigemal dieselbe Tour mache«
müssen; denn immer wieder drängt das Moor von beiden
Setten herein und füllr die Rinne wieder aus. Das Schiss
mit seiner Dampfmaschine von 25 Pserdekraft und einer Be¬
dienung von nur ca . 15 Mann arbeitet sehr billig und schnell.
Pro Tag bahnt es «ine» Weg von 40 na, bei 6 oa Breite
und 2 na Tiefe . Man berechnet für das HerauSschaffe«
eines Kubikmeters 7 Pfennig . Die Maschine bringt das fein
zerkleinerte Moor mittels einer langen Schraube auf die
Seite, ist es hier abgetrocknet, so verarbeitet dis Mannschaft
die Masse zu Torf. Von diesem wird der schlechtere als
Feuerung für die Maschine gebraucht, der bessere verkauft.

^ Westerstede , 20 . April . Die Gärtnerei des
Herrn Böhlje - Klamperesch ist im Laufe der Jahre und
besonders wieder in letzter Zeit durch neue Anlagen sehr
erweitert worden, und könne « wir sie mit Recht zu de« be¬
deutendsten Gärtnereien unseres Herzogtums zählen. Die
in der Gärtnerei gezogenen Obst- und Alleebäume, sowie
die mannigfaltigen Ziersträucher find vorzüglich gepflegt und
ausgewählt und jedem anzuempfehlen. — Am Freitag , den
21 . d. M . , wird die Matrosenkapelle des Herrn Musikdirektor
Wöhlbier aus Wilhelmshaven im „Lindenhof " konzer¬
tieren . Da dem Mufikkorps ein besonders guter Ruf
vorangeht , kann der Besuch des Konzerts (Anfang 7V» Uhr)
nur empfohlen werden. — Der diesjährige Westersteder
Frühjahrsmarkt wird am Montag , den l ., und Dienstag,
de« 2 . Mai, stattfinde«, und zwar ist am erste « Markttage
Vieh- und Krammarkt, am zweite« Krammarkt.

O Moslesseh «, 20 . April. In der letzthin i»
Hundsmühlen stattzefundenen Versammlung SüdmoSler-
sehner Kolonisten , in welcher über den Bau eines Kanals
hinter den Kolonaten in Südmoslesfeh « verhandelt worden ist,
wurde beschlossen , zwecks Aufbringung der Koste « eine Ge¬
nossenschaft zu gründen . Die Herstellungskosten des Kanals
belaufe« sich nach den Ausführungen des Herr » Baurat
Schacht auf 10 Mark pro Meter , wovon dis eine Hälfte
der Staat und die andere Hälfte dis Kolonisten zu trage«
haben würde«.

§ > Rüsterfiel , 20 . April . Im Laufe dieses Jahres
« erden hier vier Neubauten aufgeführt werde» . — Die Zahl
der Radfahrer nimmt hier immer mehr zu und man be¬
absichtigt, hier demnächst einen Radfahrerklub zu gründe».

Wilhelmshaven , 20 . April. Der Leutnant zur
See Papen , Kommandant des Torpedoboots L 1, hat sich
gestern in einem Anfall von geistiger Störung erschossen.
Seine Verhältnisse sind durchaus geordnet.

A «s aller Welt.
Berlin , 20 . April. Ein entsetzliches Brand-

un glück hat sich am Dienstag Nachmittag in de« von de«
Prinzen Friedrich Leopold und seiner Familie bewohnte«
Schloß Glienicke zugetrage». Die Garderobiere der
Prinzessin, ein Fräulein von etwa 28 Jahren, war in eine«
Zimmer des vierten Stockwerkes mit dem Einstige!« eines
PacketeS beschäftigt und hatte dabei unachtsam ei« brennendes
Streichholz fortgeworfe». Dasselbe war in die Falten ihres



«leides gefallen und hat dasselbe im Umsehen entzündet.
Als die Flamme auflohte, schrie das Fräulein laut auf und
lief verzweifelt im Zimmer umher, während ein anderes im
«immer befindliches Mädchen, anstatt Versuche zu machen,
sie Flammen zu ersticken , die Thür öffnete und um Hilfe
ries . Schloßbewohner, welche auf diese Rufe alsbald hinzu-
aeetlt waren, warfen Decken über die Brennende und über»
„offen fie mit Wasser, wodurch die Flammen erstickt wurden.
Die Unglückliche war aber inzwischen bereits sehr Übel zu-
aerichtet ; die Kleider waren ihr am Leibs verbrannt , wodurch
Ser Körper mit gräßlichen Brandwunden bedeckt worden
War. Drei Aerzte wurden alsbald herbeigerufen, welche sich
um die Schwerverletzte bemühten und schließlich deren Ueber-
führung nach dem Augusta-Viktoria - Krankenhause in Potsdam
anordneten, woselbst ihr Zustand wenig Aussicht auf Ge¬
nesung bietet . Mit Rücksicht auf die eben erst überstandene
Niederkunft der Prinzessin Friedrich Leopold wurde derselben
der Unglücksfall bisher verschwiegen, während man von dem¬
selben dem Prinzen Friedrich Leopold bei seiner Rückkehr
aus Berlin sofort Meldung machte.

London , 20 . April. Der „ Riesenkäs *
. Wie de»

„Times * aus Ottawa gemeldet wird, ist der Mammut-
Käse, welcher für die Chicagoer Weltausstellung bestimmt
ist, am Sonnabend auf einem Güterwagen in Perth
(Schottland ) verladen worden. Er wiegt 22,000 Pfd. Auf
Probe und Anstich erwies er sich als von Prima Qualität. Ein
Sonderzug führt ihn nach Chicago; auf alle« Stationen
wird der Riesenkäs „begrüßt" werden.

Philadelphia , 20 . April. In einer Grube bei
Wilkesbarrs platzten zu gleicher Zeit zwei Kessel , wobei
vier Tonne« Dynamit in die Luft geschleudertwurden, ohne
vunderbarerweiss zu explodieren. Etwa 30 in der Grube
beschäftigte Bergleute kamen daher glücklicherweise mit dem
Schrecken dacon.

— Aergerlich . Der Redakteur eines englischen
Blattes schriebeinen Leitartikel, der mit den Worten anfing:
„ Morgen ist der Todestag Louis Philipp's.

* Da er eine
bösartige „ Klaue * schrieb , wurde daraus unter den Hände«
des Setzers : „Morgen ist der Todestag Sam Phlipp 's. *
Erzürnt schrieb er an den Rand der Korrektur : „Wer zum
Teufel ist Sam Phlipp ? * — Und das Resultat war ein
Leitartikel, der begann : Morgen ist der Todestag Sam
Phlipp 'ö ; wer zum Teufel ist Sam Phlipp?

— Eine nette Ansficht « Eine seltsame Theorie
giebt allen Ernstes ein englischerSchriftsteller von Ruf, Mr.
Mott, in der „Literary World * zum Besten. Er behauptet
nämlich, daß die „höchste Menschenrasse die behaarteste ist,*
und indem er sich nun die Selektionstheorie zu Nutzen macht,
schließt er : der „haarige Typus" wird sich dermaßen ver¬
breiten, daß in einigen Jahrhunderte « Männer und Frauen
mit dem natürlichen Kleide eines schönen weichen
Pelzes bedeckt sein werden.

GÄNZKZ . GeWM -Ls TsrZeL «.
Bochum» Gußstahlverein . Wie in Fachkreisen verlautet , sindbeim Bochumer Gutzstahlverein Neuanlagen zur Notwendigkeit ge¬worden und auch schon ernstlich ins Auge gefaßt , da die Ein¬

richtung des Weites in einzelnen Teilen veraltet sei.
Norddeutscher Lloyd . Die diesjährige Hauptversammlung der

Aktionäre des Norddeutschen Lloyd findet am Sonnabend , den
29 . April , in Bremen statt . Dieselbedürfte » wie man uns aus Bremen
schreibt, voraussichtlich stark besucht werden . — Der gestern von uns
erwähnte , in England angekaufte Dampfer hat eine Ladefähigkeit
von 8800 Tons und eine Fahrgeschwindigkeit von 12 >/ , Knoten.
Der Dampfer erhält neben großen Laderäumen alle zur Beförderung
von Zwischendeckspaffagieren erforderlichen Einrichtungen.

Norddeutscher Lloyd . Die Statistik über Seewesen für 1892
ergiebt das abermalige starke Anwachsen der deutschen Reederei im
Paffagierverkehr , sowie die interessante Thatsache , daß Deutschland
die größte Reederei der Welt im Norddeutschen Lloyd besitzt.
Die statistischen Ausweise für den Verkehr mit Nordamerika zeigen in
der Beförderung der deutsch - amerikanischen Post den Norddeutschen
Lloyd (684 Millionen gr .) an erster Stelle mit einem Uebergewicht
von 820 MUnen gr . über die nächstbeteiligte englische Cunard-
Linie . In der Beförderung der KajütSpaffagiere zwischen Europa
und Amerika nimmt der Norddeutsche Lloyd ebenfalls die erste Stelle
ein mit mehr als 2 »,«00 Paffagieren . Ein Vergleich der Flotten
der großen transatlantischen Paffagiergesellschaften zeigt ebenfalls
den Lloyd an erster Stelle . Im ZwischendeckSverkehr mit Amerika
stehen die beiden deutschen Gesellschaften obenan , der Lloyd mit 120,060
Paffagieren , die Hamburger Packetfahrt - Gesellschaft mit 61,000
Passagieren.

Ollruimrs , 21. April. KurShericht drr WrsdMMPW.
zekanft

pW . M-
L M . Deutsche ReichSaEHz . . . . . . . 107,80 108.08
» V» Spt. ds . ds . . . . . . 100,95 101,80
SpLt. ds. ds . . . . . . . . 66,90 87.48
S '/. PLt . Oldenburg. Tsnssls . . . M.50 160,80

(Stücke L 10SM i« Verkauf -/« pLt . Wer .)
s PLt . OldenS. Prämien -Anleihe . 188. 10 128,90
L PLt . Preußische eoussttdirte Anleihe . . 107.4s 108
ZV. M . ds . do dB. . . . . 101 101,85
SpLt. do. ds. ds. . . . . 86,90 »7,45
3 '/« pW . Bremer Staats - Anleihe . 88.80 99,35
SV, PLt . Hamburger Rente . 98,80 —
SpLt. Oldenburg. Lommunal-Anleihr» . . . W. —
4 p«t . ds . ds . Mücke 4 ISO Ms . 181,88 —
SV. PLt. do. do. . 88 99
SV» PLt . Owend. Bodeneredit-Pfanddrief , (kündbar) 100,50 101,50
8'/, P«t. « ltonarr Stadtanleihe (Stücke von 5000 M) 97,20 97,75
4 PLt. Darmstädter ds. . . . . . . . —- —
4 pLt . Eutin -Lübecker Privr . -Obligatirne » . . . - 81 —
ZV - PLt . Weimarische Stadt-Anleihe . . . . 97,10 -
5 PLt . Italienische Rente . . . . . . . 92,95 98,80

(Stücke ds« 80,000 fre. und darüber.)
PLt. Italienische Rente . . . . »3,05 »S.75

(Stücke von 400«, 1800 und 800 fre .)
S PLt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantirt 88,10 —

(Stücke von 800 Lire im Verkauf V- PLt . höher.)
4 PLt . Ungarische Gold- Rente (Stücke von 1000 fl.) 96,70 97,25
4 PLt . do. (Stücke von 800 fl.) 96,80 97,80
4 PLt . Pfandbr . d . Braunfchw.-Hannsd . Hypothekenb. 101,80 l 02,08
4 PLt. Pfandbr . d . Preuß . Boden -Sredit -Actien-BaM 1V1 —
SV« PLt . Pfandbriefe der Rhein. Hypoth -̂Äank . 86,70 S7,2L
8 PLt . » ickefrlder Prioritäten . . . . . . . ISr
SpLt. » orusfia- Prioritäte « . . . —

SpLt . SlaShütten - PrisritSt .« rückzahlbar 10I . .
ä v,v , Warps - Spinnerei - Prioritäte », rückzahKarISS
Oldenburgische LandeSbank -Actie« .

40 PLt . Einzahlung und 5 PLt . Zins » ,«
II . December 1882.1

Oldenburger SlaSHLtten -Actien . . . . . .
4 pEt . Zins vom 1 . Januar ) .

Oldenb .-Portug . Dampfsch . -Rhed .-Aetie« . . . .
(4°/, Zins v. 1 . Januar)

WarpSspinnerei - Priorität - «Actie » 111 . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M . .

i-. „ London „ für 1 L . „ „ >
.V „ Rew - Vork „ für 1Do « . „ „ . .

HolSndische Banknote « für IS Gulden „ „
Kn der Berliner Börse «otirten gestern?

Oldenburgische Spar , n. Leih -Bank -Actien
Oldenburg . Eiserchüttku - Actie« (Augustfehn)
Oldenb . » erflcher^ GrseNschaftS-Acrien per Stück

MSconr des Neutsch?« ReichSbank 3 vKt
LombardzinS do. do. 4 pCt.
Darlehnszins unserer Bank 4pCt.

M —
148 —

1»8

168,40 119.20
»0,375 8S.475

4,16 4.21
18.80 -

«3 «/, G.
1540 M B.

Schiffsnachrichte«.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der Dampfer

„Bremen ", Kapt . Brockmann , ist gestern in Oporto angekommen.

Markte.
Hannover , 20. April (Central - Schlacht - und Viehhof.

Amtlicher Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben:
- Stück Großvieh . 393 Stück Schweine , 215 Stück Kälber , 82
Stück Hammel . Die Preise sind : Großvieh I . Sorte —,— M,

i II . Sorte —,— M , HI . Sorte — M . Schweinei . Sorte56 - 58M.
II . Sorte 52- 55 M . III . Sorte — M per 100 Pfd . Kälber
I . Sorte 75 H , II . Sorte 60 —70 H , III . Sorte H , Hammel
I . Sorte 58—57 H , II . Sorte — H per 1 Pfund.

Tendenz : Handel schleppend.

WitternngSbeobachtnnge « in Oldenburg
von A. Schulz. Optiker.

Msnst. Ltzermo«
MitW

s LS.

Bar
MM

smeter
Pariser
Zoll « ,

Lin. Monat.
Nrntper

Ochst«. uiedrisst,

»O.April
LI .April

7N . RA.
8 „ 8 « .

-s-13.S
-s- io

764,3
766

28. 2,9
28. 8,7

HO.April
LI .April

-i -17.1
8,9

direkt aus der Fabrik von
von Lllvn L X6U886N , 6r «fsia,
also aus erster Hand in jedem Maß

beziehen.
Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten.

Seidenstoffe
KircheNuachrichteu .,

Am Sonntag, dm 23 . April.
1. Hauptgottesdienst (8V, Uhr) : Hilfspred . Gießelmann.
2 . Hauptgottesdienst (10V, Uhr) : Pastor Pralle.

Garulioukirebe»
Am Sonntag, den 23 . April.

Gottesdienst (10V, Uhr), ) g,
Kindergottesdienst (11 '/. Uhr), / Div .-Pfarrer Rogge.

Anzeigen.

Einkommmstmer -Angelegmhett betr.
Edewecht . Die Schuldeuanmeldnng hat

bis zum7. Mai bei dem Amts Westerstede zu
geschehe». Formulare hierzu find bei den Bs-
zirkSvorstehern zu haben.

Der Gemeindevorstaud.
_ Züchter.

Verdingung.
in klei «.

Format

in
Normal-

Format

Die Lieferung von rund
10 Millionen Hinter¬

mauerungssteinen und
800 .000 Stück Der¬

blendklinker«
oder

8 Millionen HLnter-
manerungssteinen und

100 .000 Stück Der-
blendklinkern

für die Hafenerweiterungsbauten Hierselbst soll
in 4 Losen an einen oder getrennt an mehrere
Lieferanten vergeben werden.

Die Bedingungen und das Lisfsrungsver-
zeichnis find im Reubau -Büreau der Hafen-
Bauinspektioneinzusehen, auch gegen Erstattung
der Kosten von 2,00 Mark daselbst abschrift¬
lich zu beziehen.

Angebote find verschlossen und mit der Auf¬
schrift:

„ Lieferung von HiutermaueruugSsteineu
und Verblendklinkeru für - ie Hafen-
erwetternugsbauteu zu Bremerhaven"

versehe », bis
Dienstag, den 23. April d. Js.,

vormittags 11 Uhr,
an die obengenannteGeschäftsstelleeinznreichen,
R

" ^Abr Zeit in Gegenwart etwa erschienener
Aewerber die Eröffnung der eingegangenenAngebots stattfinden wird.

Bremerhaven , den 8 . April 1893.
Die Hafen -BauinspMon.

Rndlosf.

« ^ "^ ede. Der Wirt und Müller Hiur.
Kv ' je zu Neuenkruge läßt am
Donnerstag, dm 27. Apriler.,

, Fachm. s Uhr ausangend,
. » Arbeitspferd , s junge ttedige Kühe,
welche im Mai und Juni kalben, 1 Knhrind,

2 trächt . Schweine, Hühner, 2 Körbe mit
Bienen, 15 Scheffelsaat grünm Rogge«,
1000 Pfund gutes Kuhheu, mehrere Hausen
Dünger,

1 großen eich. Glasschrank, 1 Pult mit
Aufsatz , 1 einthürigen Kleiderschrank, 1
Kommode, Tische, Stühle, 1 gr. Mehkeffel,
1 Kartoffelquetsche!, 1 Staubmühle , 1 Hobel¬
bank, 1 Schneidelade , Flegel, Gaffel«,
Balje », Tonnen , Eimer , 1 Butterkarns , 1
Bierapparat , Köhlens, mit Kessel, Schweine¬
blöcke, Kasten, 1 Kuhstallbekleidung, Pferde¬
krippen, 1 Keffelhake », Waagen , Gewichtst.,
zinn. Bisrkannen , Litermaßs, große und kl.
Lampe«, Laternen und viele sonstigeSachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet
_ C . Hagendorff, Auktionator.

Eine gut gearbeitetePlüsch- Garnitur
zu außergewöhnlich billigen Preisen zuverkaufen.
I . Prigllitz , Tischlermstr . ,Olde«b.,Ritterstr.5.

Kleider- und Leinenschräuke, Küchenschränke,
Kommode», Tische, Epiegelschränke, Bettstellen
mit u. ohne Matratzen zu sehr billigen Preisen.

I . Prignitz , Ritterstr . 5.
Gut gepolsterte Eophas, Spiegel , Stützte,

Waschtischs in großer Auswahl und guter
Arbeit zu sehr billige« Preise « .

I . Priguitz , Ritterstr. 5.

Ergebenst Unterzeichneter empfiehlt
de» geehrt . Herrschaften zur Umziehe¬
zeit sein reichh. Lager von Bilder »,
die Umrahmung oder Ausbesserung
beschädigter Bilder , sowie das
Repariere » und Vergolden alter
Nahmen « . Gypsfignre «. Mit de»
billigsten Preisen ist die prompteste
Bedienung verbnnde ».

Iillckvig kiivdbeek,
im Hause Lrs MH. Hosvergolders Köster.

Geschlistsverkaus.
Oldenburg . Mit sofortigem An¬

tritt ist das Colouialwaarengeschäst
des Kaufmanns A . v Alken
am Markt Hieselbst im Ganzen z«
verkaufen.

Jährlicher Umsatz 1S0,000 Mk.
Auskunft ertheilt

Onlbvrla,
^ ^ Of -nerstraße 8.

Bessentl . Verkauf. Immobil Verkauf^ ^
in Streek.Zwischenahn . Der GastwirtH. Mewes

zu Ekern läßt wegenUmzug am
Freitag, den 28. April d . Js .,

nachm. 2 Uhr ans.,
in und bei seiner Wohnung:

1 kräftiges Arbeitspferd , 5 Jahre alt,
1 tiedige Kuh, nahe am Kalbe « stehend,
10 Ferkel , 10 bezw . 6 Wochen alt,
1 Pflug mit Wägelchen , 1 Egge,

ferner : 1 amerik . Billard , fast « e«,
1 Kegelspiel, 4 Tische, V-> Dtz . geschnittene
Stühle, 1 Dtz. gedrechselte Stühle, 4
Lampen, 12 zinn. Bierkannen, div. Wein-,
Bier - nnd Schnapsgläser , Flaschen, 75
Flaschen Wein und div. Liqueure, 2 Fuder
Torf und allerlei sonstige hier nicht nam¬
haft gemachte Gegenstände, auch
looo Pfd. ger. Speck und 100 Pfd . ger.
Schinkenstreifen,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufe».

Kaufliebhaber ladet ei«
I . H. Hinricks.

Rastede » Frau WitweBrnnkeu an
der Knoopstraße läßt wegzugshalber am

Freitag, dm 28. April cr.,
nachm. 2 Uhr ans. ,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 milch. Ziege, 2 Hühner, Stroh, Dünger,
Kartoffeln, 1 eich . Kleiderschrank, 1 eich.
Milchschrank, 1 tannenen Küchsnschrank,
1 Kommode, Tische, Stühle, Spiegel , 1
Bett, 1 Koffer, 1 Tellsrborts , 1 Wanduhr
und sonstigeHaus - , Küchen - und Ackergeräte.

Kauflustige ladet ein
_ C . Hagendorff » Auktionator.

Knstnv Vivwkeu,
Hoflieferant,

VLüviidmrx, Langestraste 71,
empfiehlt

sämtliche Artm Sämereien
in bester, keimfähigerWare.

Das Samen - Geschäft steht unter
Kontrolle der Oldenburgische « Landwirt-
schaftS-Gesellschaft.

KllstsvViewßen,
Hoflieferant,

Oldenburg , Lansestratze Nr. 71.

Der Hausmann Heinrich Harbers in
Streek beabsichtigt seine 10 Minute« von
Station Sandkrug belegene

Besitzung,
bestehend aus Hauptwohnhaus , Heusrhaus,
Scheune , Schweinestall und Schafställe»,
16,9625da, Acker« u . Gartenland , 2,0941 b»
Wiesenland, 0,6829 La Laubholz u . 122,6187
Ls. unkultiv ., größtenteils Moorländsreien,
welche nahe an der Bah« belege « und sehr
leicht zu kultivieren find, mit Antritt zu«
1 . Mai oder 1 . November d . I . öffentlich
meistbietend zu verkaufen. Die Acker- und
Wiesenländereisn sind guter Bonität und
letztere größtenteils an der Hunte belegen.'/, des Kaufpreises kann gegen übliche Zinsen
darin stehen bleiben.

Vierter «. letzter Berkanfstermi«
findet am

Dienstag, d. 25. April - . A,
nachmittags » V, Uhr,

in Warnkeu 's Wirtshaus in Sandkrng
statt.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ei«
I . F . Harms.

KAlili « » .
Oldenburg . Am

Mittwoch , den 26. April d. I .,
morgens S Uhr

und nachmittags S Uhr ansgd . ,
sollen im Auktionslokale an der Ritterstraße
Hieselbst:

6 Sofas, 2 Herrenschreibtische, 2 Chiffonniere,
1 Eckschrank , 6 Kommoden, 1 Diva «, 2
Kleiderschränke, 10 Bettstellen mit und ohne
Sprungfedsrrahme «, 1 Küchenschrank mit
Aufsatz , 1 Hobelbank, 3 Regulatoren , Spiegel,
Bilder , Waschtische , 1 Nähmaschine, HauS-
und Küchengeräte, ferner 100 Paar
Damen - und Kinderschuhe und
-Stiesel , ISO « ene Regen - und
Sonnenschirme , sowie eine große Partie
Mannfaktnrwareu rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kauft « erden. F . Leuzner.
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VotsI - LllLverkrul
des zur Konkursmasse des KaufmannsTheodor Janßen, Haarenstraste Nr . 6g
gehörenden

',
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zu nochmals ermäßigten Preisen.

Per Ausverkauf

K

tl

dauert nur noch kurze Zeit , da der Laden zum 1. Mai anderweiti
vermietet ist und das gesamte Lager bis dahin vollständig geränn,
sein mnst.

Es sind «och i« großer Auswahl vorhanden:
Hell - und dnnkelfarbige Kleiderstoffe , doppelt breit , früher » Mir . bis 5 jetzt » Mir . 50 s >, 1 ^1, 2 ^>l , darunter t«
finde« sich viele gute Stoffe zu Hauskleidern paffend, schwarze gemusterte Kleiderstoffe , früher » Mtr . 2 —4 jetzt » M
1,25 — 2,S « Kleiderflauelle und Damentuche , früher » Mtr . bis 4 jetzt n Mtr . 70 s >, 1 sL bis 2 -4 , MeiderkattuU
früher » Mtr . 60 — SO H , jetzt » Mtr . 30 — 50 H . Buckskins jetzt » Mtr . 2 — 0 Herren - Winter - Paletotstoffe , früh,
» Mtr . 13 —18 ^ k, jetzt » Mtr . 4 — 8 Damen - Wintermantelstoffe , früher » Mtr . 0 — 18 jetzt » Mir . 2 —8 ^
Mouffelins a Mtr . SO s >, Zwischenröcks » St . 1— 4 Regenschirme » St . 2 — 5 Kleiderparchend » Mtr . 45 — 5«
Hemdentnche a Mir . 25 — 50 A, weiße und erLme engl . Tüll - Gardine « a Mtr . 30 H, 50 H , 70 s > bis 1,25 Gerste,
kor» » Mtr . 25 — 40 s >, Halbleinen » Mtr . 40 — 60 -S», weiße Damast -Bettbezüge » Mtr . 60 —65 s >, Hs bwl . Bettbezii,
» Mtr . 40 — 55 s, , Bettinletts » Mtr . 50 s, , 65 s >, 80 s , und 1 ^ l, Bettfeder « und Daune « a Pfd . 60 s, bis 3 ^
Ferner zu außerordentlich billige» Preisen : Baumwoll . Schürzeuzeuge , Croises , Plüschpiques , Parchende , Kleider - und Manie
besätze, farbige Sammete z« Kleider « und Knabenanzüge «, fchw. Kragen - Sammete , Rock- und Hemdeuflanelle , Coating
weiße Leine «, Handtücher , Serviette «, Tischtücher, Waffeldecken , Tischdecke», Trieottaille «, seidene Tücher , Korsett«
Plaids , Knöpfe , Nähgarn , Seide und Futterstoffe.

Der Ausverkauf findet au den Wochentagen von 8 bis 12 Uhr und von 2 bis 7 Uhr statt, au Som
und Festtagen bleibt das Geschäft geschlossen.

Muster und Auswahlseuduugeu werden nicht abgegeben.
Dev Konkursverwaltevr «ß.

1
in Seide , Halbseide, Flor und Zwirn.

Bailinw . Strümpfe
für Damen und Kinder,

garantiert echt schwarz, sowie

Herren - Socken
in preiswerte « Qualitäten

empfehle i« großer Answahl.

A H . Mem - erZ,
Langestr. LS.

«
it Antritt zum1. Nov . d. I . oder

1. Mai n . I . beabsichtige mein

Geschäftshaus
in Augustfehn entweder zu verpachte«
oder z« verkaufen.

I « dem Hanse , welches an bester
Lage ist, wurden seit einer Reihe
von Jahre « verschiedene Geschäfte
mit Erfolg b etrieb en.

WV IL « « LI-
SlorckLoL b. Augustfehn.

Zu verkaufen
mein Hans Gartenstraße 30.

4rn »N» , Gartenstratze 35.

D « w1 HVUI « ,
DM " Staustraße 10,

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwaren für Küche und
Waschküche , sowieTrittleitern, Blumen¬
kübel, Butterkarnsn , Schlachtermollen,
Molksreiuteusilien , Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohle «, Muscheln , alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufe! erhalten Rabatt.
i

Das Spezialgeschäft
in Herren- und Knaben-Garderobe

von
Lau

^
estt. HI > . b°«gestr.

ist nunmehr in ^ ULilgeu, Jsoketts , Hose » , HG «sie » , linaben - und
» arsvstvi » lKommer -AslelvIs, sowie leichten Aairs , Avator-
und AexvIrOvLen von 2 Mark an neu ausgestattet.

Die Preise find bei guter Arbeit äußerst billig gestellt.
Mein Jager in Arbeiterartikeln , als : Aasen , HVestein, Javkvn,

Aittel , Aewckvu, UnterrvuAe , in bekannt guten Aualitätrn bringe ebenfalls
in rmpsehlende Erinnerung.

Langestr. «L, H » C . HkUgkN , Langest« 0L.

Pianinos und Harmoniums,
welche allen Anforderungen der Neuzeit entsprechen, habe stets auf Lager und
empfehle dieselben auf das Angelegentlichste. Preise billigst , absolute Garantie.

Neu ! kianmo mit llarmonium. Neu!
Sehr schön und praktisch« Preis 700 Mark . Garantie 5 Jahre.

Piano - Reparaturen , sowieStimmen der Pianos werden ans das
Sorgfältigste ausgesührt.
Hof - Piano-Fabrikant » . 8 « i«l « l in Oldenburg.

. H . 81
Langestvatze L2,

empfiehlt in großer Answahl « och z« alte « billigen Preise « :
Bettdrelle, Bettsatins, Dauueuköper , Bettbezugftosfe , Leinen
und Halbleinen in allen Breiten, Hemdentuche, Handtuchdrelle,
Tischzeuge, Gardinen in weiß u. er«me , Bettsederu u. Dauum

in doppelt gereinigter staubfreier Ware.

Wildeshanseu . Umständehalber vabe
ich noch zum 1 . Mai d . I . eine Wirt¬
schaft, verbunden mit Handlung und
Bäckerei , zu verpachtm.

Reflektanten wollen sich baldmöglichstmelden.
C . Wehrkamp , Aukt.

Hiefige » Sauerkohl » L Pfd . 6 s >,
grüne Schnittbohne « , 2 Pfd. 25 s », 50
bis 100 Schffl. Wurzel « u Steckrübe «,
Weiskohl u Rothkohl u . s . w. empfiehlt

Fr . Schwenker , Ritterstr 15.
Zu verkaufen ein gut erhaltenesZwei¬

rad , billig. Donnerichweerkr. 10.

Gardineu,
weiß und er^me, empfehle in großer
Auswahl zu sehr billige « Preisen.

Znlluis Langestr. 72.

A
Sin ordentlicherArbeiter gesucht.
_ Heinrichstraße 17.
lle modernenHaar . Arbeite « »erde»

««gefertigt , verblichene aufgefärbt.
Margarethe Schröder Ww.

aus Breme «,
Damen > Frisier - Salon,

Kafinoplatz Nr. 1.
Zu v-rk . eine zweischläf. eich . Bettstelle

mit Mattatze . Donnerschweerstr . 12 ob . links.

Korsetts,
tadelloser Sitz , saubere Ausführung , zi
außergewöhnlich billigen Preisen.

8. ä. Veillberg,
Kangestraße 19.

Club Concordia
Dienstag , den 25 . April:» -»II

im „ Grünen Hof ." — Anfang 7V, As
Fremdekönnen eingesührt werden.

Gewerbe- u . Haudelsverei
in Oldenburg.

Ordentl . Geueralversammlml
am Donnerstag , den27 . April 18S
abends 8V, Uhr, im Landes - Gewerb
Museum.

Tagesordnung : Jahresbericht pro 18S
Rechnungsablage pro 1892 . Neuwahl
Vorstandes und der Bsiratsmitgltsder . Di«
Mitteilungen.

Hierzu ladet ein
Der Borstand.

Der Vorsitzende. Der Sekretär
Wilh . Hoyer. H . G . Müller.

<Lür die aus Anlaß meines 50jährigi
O Dienstjubilänms mir so zahlreich
statteten Glückwünsche und erwiesene Aufm«
samkeite« sage ich allen Spendern hierin«
meinen herzlichsten Dank.

Oldenburg , 20 . April 1893.
I -»» x«, MinisterialboK

Großherzoglichrs Thrater.
Freitag , den 21 . April . 116 . Vorst, im l

Der Nanb der Sabinerinne«
Schwank in 4 Akten von Fr . u . P . v. Echönthi»

Kastenöffnung 7 Uhr. Anfang ?V, Uhr
Sonntag, den 23 . ^ pril^

"
117 . Borst, i. ^

Berlin wie es weint und lacht«
Volksstück m. Gesang in 4 Akt . (11 Bilder»

von O . F . Berg und D . Kalisch
Musik von A. Conradi.

Kaffenöffnung7 Uhr. Anfang?V» E

«erlag und Druck von «. s o»ar, , für dir Redaktion vrranrwo. tuchr »). Scharf t« üldenb rg , Pe.?rstraßr k.



Wertage
M AS 92 der „Nachrichten für StM und Hand" vom Frettag, den 21. April 1893.

Sir büßt.
Roman von E. Vel y/ »..b. t««.,

Die wentgen Mensche «, welche den Ernst Augustplatz
überschreiten müsse « , schleichen träge in der Julihitze dahi «,
und selbst die Droschken , die dem Bahnhof zufahren , scheinen
in der Schattenlostgkeit der Mittagsstunde ein langsameres
Tempo zu haben . Die beiden Springbrunnen senden zwar
ihre Wasserstrahlen herab , aber die zerstäubenden Tropfe«
haben keine Frische.

Rur einem Spatzen , der sich die Spritze des bronzenen
FederbuscheS auf König Ernst August 'S Husarenmütze zum
Ruhesitz erwählt hat , scheint ' S wohl zu sein — er zwitschert
aus voller Kehle.

An keiner Thür der großen Hotels , welche den Platz
einrahmen , ist ein auf Gäste lauernder Portier sichtbar , sie
find geschlossen , um dem Eindringen der Hitze zu wehren ; an
allen Fenstern bleiben die Vorhänge herabgelassen , kein Auge,
das über die in Glut getauchten Wege zwischen den Blumen¬
beeten hinspäht oder die Architektur des BahnhofportalS
und die Louvretürme des Postgebäudes — Hannovers Stolz
— bewundert.

Die rasche » Schritte , welche da plötzlich erklingen , tönen
um so lauter durch die schläfrige Atmosphäre , die über dem
» eiten Platz liegt.

Eine Frau kommt hastig daher , stellt eine « leeren Wäsche¬
korb neben dem Gitter nieder , welches das Denkmal um¬
schließt , reckt dann den kräftigen bloßen Arm von sich ab und
sieht nach dem staatliche « Hause zurück , das sie soeben ver-
lasse » .

„ Also ich brauche nicht wieder zu kommen, " murmelt
sie, „ das ist alles — und damit muß es gut sei » . Der
Herr Oberkellner hat es so bestimmt , und das ist genug —
warum ? darüber zucken sie die Achseln . Ist « eine Arbeit
nicht immer ordentlich gewesen ? Gewiß ! Hat je ein Stück
gefehlt oder ist eine Klage der fremden Herrschaften gekommen ?
Rein , nein ! Aber man will wechseln ! "

Sie kämpft mit den Thränen und dem Trotz — und

„ Ich weiß wohl warum, " flüstert sie, und das Blut
steigt noch heißer in die von der Hitze und Erregung bereits
brennenden Wangen , „ aber es ist eine Schande , es nur laut
zu sagen ! "

Sie ist eine hochgcwachssne , kräftige Frau . Das saubere
blaue Kattunkleid und die weiße Mütze über dem braune«
Haar , das natürlich gewellt ist , kleide « sie gut.

„ Wenn Christoph ein anderer Mensch wäre , dann
wollte ich ihn schon zu dem Herrn Oberkellner schicken und
ein Wörtlein mit ihm rede » lasse » — aber so — " Sie
schüttelt den Kopf , stützt sich gegen das Gitter und sieht nach
der Uhr hinüber.

» Zwölf ! Heute kan » ich mir Zeit nehmen — ich bringe
ja keine Arbeit nach Hause ! "

AnkunftSfignale klingen herüber . Sie bückt sich, um
das Tuch zusammenzufalten , das vorhin die Wäsche bedeckt
hat , und meint : „Da kommen und gehen sie, aus aller
Welt und wieder in alle Welt . Ich muß jedesmal , wenn
ich das höre , daran denken , wie es war , als ich mit Christoph
hier angekommen bin .

" Mit der Hand über die Augen
fahrend , richtet sie sich dann empor . „ Pah , wie ' S ist, muß
es nun einmal gehe », und das Heimweh solle » die Menschen
ja schließlich auch überwinden — "

Wer sonderbar , der Blumengeruch , welcher da plötzlich
aussteigt , erinnert sie an das Gärtchen daheim mit dem
winzigen kleinen Beet , auf dem sie Reseda und Goldlack ge¬
zogen — daß man so etwas doch nicht aus dem Sin«
bringt ! Die Bohnenlaube war gleich daneben , und in der
duftete es an den Sommerabenden so herrlich , und auf dem
Lande hat man Raum zu freien Atemzügen . Zuweilen kam
Andres mit der Harmonika , und sie sangen dann — Ober¬
försters Rieke auch . Ja , es war eine schöne Zeit ! Sie
seufzt tief , hebt den Korb empor und will gerade aus-
schreiten , als sie unversehens einen Stoß erhält und eine
grobklingende Stimme sagt:

„ Andere Leute sollten doch auch Raum haben — oder
ist das hier zu Laude keine Mode ?"

Eie hat eine Erwiderung auf den Lippen , denn ihrem
Wesen nach ist sie nicht gerade zu Entschuldigungen geneigt,
aber dieselbe wird ihr mit einem Ausruf der Ueberraschung
abgeschnitte «, und der Mann , welcher sie noch eben barsch
angefahre « , streckt ihr die Hand hin.

„Male , Du ? — wahrhaftig , Du mußt es sein . Du

siehst ja noch ebenso aus . "

Die Wäscherin setzt ihren Korb langsam wieder nieder,
ei» freundliches Lächeln huscht über ihr Gesicht , und sie ent¬

gegnet : „ Das soll nun einer glauben , wen « ich Dir sage,
daß ich -eben au Dich gedacht habe , Andres !"

Sie schütteln einander kräftig die Hände und schauen

sich mit einer Mischung von Neugier und Verlegenheit ins Gesicht.

„Da setze ich zum erstenmale den Fuß in diesen Ort

und finde Male Wieners — nein , Steinecke heißt Dein

Hannoveraner ja, " sagt der blondhaarige Man » in dem west¬

fälische » Dialekte , der auch bet der Frau noch anklingt.

„ And was suchst Du denn hier ?" fragt sie.
Arbeit ! "

*
Eo ! " Sie sieht über den Platz hi », als verfolge sie

einen Gedanken , ehe sie weiter hinzusetzt : „ Gerade wie bei

uns , wir find auch nicht unser eigener Herr geworden ! "

„ Ja , man hat so seine Schicksale, " erwidert Andres
und spitzt die Lippen , al » versuche er zu pfeifen . Der To«

muß aber doch wohl nicht laut « erden » ollen.
Die Frau bückt sich nach dem Kinde , dar neben ihm

steht . Es hat die Finger der rechten Hand in de« Mund

geschoben und sieht blöde in die Luft.

„ Ist das Dein Junge , Andres ?"

Die Furche » in dem Antlitz des Gefragten vertiefen sich.

„Den hat mir Rieke dagelaffen , als sie wegging !" er¬
widert er mit heiserem Tone.

Die Wäscherin legt ihre kräftige Hand gegen dis

Schulter des Mannes . „ Du lieber Sott , so früh hat sie
kerben müssen ?"

Ein ersticktes Lachen antwortet ihr . „Das nun gerade
nicht ! Es wird ihr wohl besser gehen als Dir und mir,
Male ! Der Wurm war noch kein Jahr alt , da ist sie auf
und davon ; wie die Leute sagte «, hinter einem unserer Bau¬

führer von der Eisenbahn , an der ich gearbeitet habe , her.
Na ja , feinere Röcke und weichere Hände wie ich hatte er

schon — und die Rieke war immer für das Feine !"

Male legt still die Handflächen zusammen , als wolle

sie durch diese Bewegung Zeit gewinnen , nach einem passenden
Worte zu suchen — aber sie findet nur de» Ausruf : „Wer

hätte das gedacht !"

Andres setzt den Fuß fest auf das Pflaster.
„Alle haben es gedacht , daß es nie gut gehe » würde,"

lacht er grimmig , „ nur ich war dumm und blind ! Ja , wen«
einen die Vernunft verläßt , dagegen ist nichts zu machen!
War ich aber allein toll , als sie mit ihren gelben Haare»
und den blauen Augen und weißen Zähnen mit des Ober¬

försters Familie ankam ? Alle Bursche « waren es und die
alten Männer auch , vornehme und geringe . Und daß sie
mich allein anguckte , das stieg mir in den Kopf und ich sah
und hörte nichts mehr — "

„ Freilich ! " bestätigt die braunhaarige Frau und blickt

zu Boden und ein Seufzer hebt ihre Brust.
Eine Pause . Andres hat einen der Gitterstäbe gefaßt

und es sieht aus , als wolle er denselben emporziehen , wie
eine » Halm aus einem Getreidefeld . Male ' S Augen find
aber wieder hell geworden und sie richtet sie mit einem teil¬

nehmenden Ausdruck auf den Mann ihr gegenüber.
„ Andres — man kommt über vieles « eg im Leben ! "

spricht sie tröstend dazu.
Er nickt . „ Dar wohl , aber steh, Male , eS find sieben

Jahre her und manchmal habe ich' S vergesse « . Es bleibt
aber doch in einem fitzen, wie ein Wurm — und eben , als
ich Dich sah , da biß es wieder drinnen ! " —

Die Frau antwortet nicht , sie bückt sich rasch , als wolle
sie gerade sitzt den forschend auf sie gerichteten Blicken
entgehe » und hält dem Knaben ihre Hand hin.

„ Schlag einmal ein !" Der rührt sich aber nicht und

sei« Vater sagt:
„ Mit dem ist nicht viel anzufange » — er hat seinen

richtigen Verstand nicht ! "

„Auch das noch ! " ruft Male.

„ Ja — " sagt Andres und streicht dem grinsende»
Kinde über das Gesicht , „ lieb habe ich ihn doch . Sie haben
ihn schon in eine Anstalt nehmen wollen , aber ich lasse de»

Jungen nicht von mir .
"

Die Wäscherin ergreift ihren Korb und der Mann geht
mit dem Kinde » eben ihr her.

„ Du kommst um Arbeit ?" fragt sie. „ ES sind schlechte

Zeiten , hier wie anderswo auch .
"

„ Ra ja, " meint Andres . „ Zum Sattesse « « erde ich
schon genug finden . Ich bi » nicht mehr so recht seßhaft ge¬
worden , eS ist etwas in mir , das mich vom einen zum ander»
treibt — da will ich' S hier nun einmal versuche » . Was

fängt denn Dein Hannoveraner an , der „ gutmütige Christoph "
,

wie wir ihn dazumal nannten ? "

Male hat ei« verlegenes Lächeln , sie spricht leiser als

vorhin : „Er geht in Arbeit ; manchmal giebt es auch keine
und zuweilen überwirft sich einer auch mit dem Brotherrn.
ES ist immer so eine eigene Sache — wen « man älter wird
und sein Werk versteht , meint Christoph , da läßt man sich
nicht gern mehr zu viel sage », und dann haben sie so viel

Neumodisches ! Wir hungern aber nicht , ich wasche für andere,
da geht ' s schon . Ein Kind habe « wir , das Dorchen — ge¬
sund an Leib und Seele — das ist nun meine ganze Freude ! "

Ihre Augen leuchten , dann besinnt sie sich, daß sie dem
Andres damit hätte weh thu » könne » und murmelt:

„ Man muß es nehmen , wie ' S eine « gegeben wird —

ihr Kreuz haben auch die Reichen und Vornehmen !"

„ Ja , aber er ist ausgepolstert, " erwidert Andre » mit
einem rauhen Auflachen . Dann bleibt er stehen.

„ Run geh
' Deiner Wege — ich will mich nach einer

Herberge umsehen und nach Arbeit . Leute , wie Du und ich,
die haben nicht viel Zeit zu verlieren . "

Ehe sie etwas erwidern kann , ist er an der anderen
Seite der Straße . Sie schüttelt den Kopf . Was hätte sie

ihm auch sagen sollen ? Eine Unterkunft konnte sie ihm nicht
bieten ! Und ihn auffordern , daß er einmal zu ihnen heraus¬
komme ? Rein — sich nur schämen zu müssen , wenn der

Christoph brummt oder gar der Flasche zugesproche « hat?
Und die Enge und Aermlichkeit ihm gerade zeigen ? Rein —

es ist so schon besser!
Sie wandert langsam in der brennenden Sonne weiter.

Ja , wie sie er früher sich einmal so ganz anders gedacht
hatte — der „ gutmütige Christoph

" war ihr lange zu Ge¬

fallen gegangen , und sie hatte nicht Acht auf ihn — aber
den Andres — den hätte sie schon gemocht . Wie die Rieke
kam , » ar 'S mit solchen Wünsche » aus . Und nun ? Wer

trug wohl schwerer , er oder sie? Sie wollte keine Antwort
darauf wisse » ! (Fortsetzung folgt .)

Litteratnr.
Die Verlagshandlung von Carl Grüninger in Stuttgart

versendet gratis und franko an jedermann , der sich für
die Tonkunst im allgemeinen , sowie für Richard Wagner ins¬
besondere interessiert , eine 2 */ , Bogen starke , reich illustrierte
Richard Wagner - Nummer der bekannten musikalische»
Familienblatts „ Reue Musik - Zeitung " . Dieselbe enthält
u . a . ein Brief - Faksimile , ein zweiseitiges Noten -Autogramm
der Meisters ( die ersten Entwürfe zur Oper Lohengrin ) , beider

bisher noch nicht veröffentlicht , sowie wertvolles Textmaterial
und eine vierseitige Mufikbeilage.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Westen der Landgemeinde Oldenburg . Sonn¬

tag , den 33 . April , nachm . 5 Uhr , in Kaiser 's Wirtshause

zu Petersfehn . Tagesordnung : 1 . Anlage eines Versuchs¬
feldes . 3 . Die richtige Anwendung des ChiltsalpeterS . 3.

Ueber den Anbau von Grünmais . 4 . Kartosselbau betreffend
und Gratisverteilung verschiedener « euer Kartoffelsorte « . 5

Verschiedenes . _

Anreißen.
Fettige Betten,

Bettfeder « und Dannen , Inletts,
Bezugstoffe , Leinen , Halbleinen,
Hemdentuche , Handtücher , Gersten¬
korn , Tischzeuge , Servietten und
Taschentücher sehr billig in großer
Auswahl . Verschiedene Sache « unter
Preis.

Unrnnvs , Langeftr . 72.

G. Hohorst , Zwischen«!
empfiedlt

Kleiderkattune , Mouffeline , tt
und halbw . Kleiderstoff - , KleU
Varchende, karr, und gestr . bl
Baumwollstoffe , zu Kleidern
Schurzen passend , in großer ArrSti

und hübschen, neuen Muster«
Korsetts , sehr gut fitzend , in a

Wetten.
3 « verkaufe « ein gut erhaltener Kücheu-

fchrauk . Lindenallee 36 ».

Ausverkauf
in Dldenburg.

Fra « Witwe Borchers am äußern
Damm in Oldenburg läßt wegen Auf¬
gabe ihrer Gastwirtschaft am

Freitag, dm 28. April d. 3 .,
nachmittags 1 Uhr anfangend,

L fettes Schwei « , 1 amerik . Billard,
1 Schenkschrank , 1 EtSschrank , 1 Eckschrank,
1 Kleiderschrank , 1 Leinenschrank , 1 Sofa,
3 */ , Dtzd . Stühle , 3 Spiegel , 1 amerik.
Wanduhr , 8 große und mehrere kleine Tische,
8 zweischläf . Betten , 3 Bettstellen , mehrere
Bilder , 1 Barometer , 6 Echevkfäffer , SchnapS-
und Biergläser , 3 Gartenbänke , 3 Spiel
Kegel und Kugel , 1 Dezimalwaage , 3 filb.
Taschenuhren , I Echützenbüchse , 1 Kugel¬
büchse , 1 Jagdflinte , 8 zinnerne Kummen,
verschiedene porzell . Kummen , Teller , Taffen,
mehrere Bettbezüge , Betttücher und mehrere
hier nicht benannte Sachen

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber ladet ei» I . F . Harms.

BeffenU . Verkauf.
Zwischenahn . Der HeuermannGerh.

Jakobs zu Dänikhorst läßt wegen Aus-
Wanderung am

Sonnabend, dm 2S. April - . 3 .,
nachm . L Uhr anf . ,

in und bei seiner Wohnung:
S tiedige Kühe,
L trächtige Ziege , 6 Hühner,

1 Borskarre , Sense » , Forke » , Spaten,
Hacken , Harken , Bicken , 1 Schleifstein , 1

Säge , Beile rc . ,
ferner : 1 Kleiderschrank , 1 Küchenschrank,

3 Kommoden , 1 Garderobe , 1 Tellerborte,
mehrere Tische , V , Dtzd . Rohrstühle , V, Dtzd.
gedrechselte Stühle , I gr . Spiegel , 1 amerik.

Wanduhr , 3 Koffer , 1 Eckborte , 1 Butter¬
karne , 1 Torfkaste » , 1 gr . eis . Kessel . 1

verzinnt . Waschkeffel , 1 Hackbalje m . Messer,
1 Waage mit Sewichtstücke », 1 Theekeffel,
Balje « , Töpfe , Eimer , verschiedenes Zinn - ,
Blech - , Porzellan - und Messtnggerät , sowie
allerlei sonstige , hier nicht namhaft gemachte
Gegenstände,

sodann : 2VV Scheffel 8ß - und Pflanz¬

kartoffel « , eine Partie trockenen Roggen,
Eandbuchweizen , Spörgelsamen , Bohne « ,
Erbsen , Wurzeln rc,

auch vlm . IS Sch . S . gr . Roggen,
S Sch . S . Gerste , 1 Sch . S . Hafer,
1 Haufen Dünger und 1 Haufen Holz,

öffentlich meistbietend verkaufe » .
Kaufliebhaber ladet ein

I . H . HiurichS.

Gelegeuheitskauf.
Ein Posten Hemdentuch , Marke

iss . k ., unter Preis in guter , schwerer
Qualität pr . Meter 42 Pfg.

HVLUL« L« r L » nrL« ir,
Langeftratze 56.

Schöne frische ostfriefische
Marfchbutter

empfiehlt Karl Schmidt , Etaulinte 19.

Haarflechten7°
°-,

"'°
Frau LLnvoLv,

Damen - Frisier - Salon,
Haarcnstraße38.



WbNN
Kinder

gebe
man ihnen

Rademanus Kindermehl

Wenn
Kinder «nt

vüdat werden
sollen , gebe man ihnen

RademauuS Kindermehl

Wenn
Kinder an

Lrövdüui 'difsII
leiden , gebe man ihnen

RademannS Kindermehl

Rademanns M Kindermehl M ist das Beste,
Rademanus Kindermehl

fördert di« Knochen
Zahnbildui
^autzerordent

lich

RademannS Kindermehl
ersetzt die Muttermilch

vollkommen!

Rademanus Kindermehl
ist für Mk. 1 .20 pro

Büchse überall
zu haben

8 Spafierstöcke 8
Wi« größter Auswahl empfiehltW« Varl Kramer, m
88 DM" Laugestratze 25.

-W> W
8n » « » » » NM « » » W » »

Neuheitm in
Hochjcits -,
Geburtstags-,

und

Patrn-
GeschMeu rr.
empfiehlt in großer
Auswahl in Silber,

feinster Alfeuide,
Brosee - und Nickel

Gegenständen,
als Tafelaufsätze , aller Art Service,
Bowle « , Base » , Frucht , u. Visite«
karteuschale » rc. re. Bestecks in Silber
und stark versilberter Ware , als Löffel,
Messer und Gabel » , ferner Gloria-
und Alpacka - Bestecks sehr billig und

dauerhast.

Diedr. Sündermann,
Oldenburg , Laugestr . SS,

Uhren-, Gold - und Stlberwareu - Geschäft.

Komplette gute Bette«
aus sederdichtem Jnlitt:

1 schlaftge von 25 Mark an,
2 „ „ 35 „ „

Habs stets fertig auf Lager.

Zwischenahn. G. Oohorst.
Garnierte Damm-Hüte,

garuiette Kiuder - Hüte.
Herren - u. Knaben - Strohhüte

in allen Größen billigst bei
Zwischenahn. G. Hohorst.

nur anerkannt bewährte Qualitäten.
^ Langestr. 86.

Total Ausverkauf
wegen Ausgabe -es Geschäfts

und Verkauf meines Hauses.
Mein Lager bietet eine große Aus¬

wahl in alle » denkbaren Möbel « ,
Spiegeln , Polsterware « , eis . Garte « .
Möbel « « . eis . Bettstelle « , Rosetten
« . Bürsteuware « re. 40 « geschweifte
Gardiueuboge « , » St . 80 H

Möbelhdlg . v . v. llotwg,
Marti IS.

MM " Da bis Mar geräumt sei«
muß , verkaufe zu jedem annehm¬
bare « Preise.
(7 ^a der Lade « bis zum 1 . Mai geräumt^ sein muß. solle « sämtliche

worunter viele feinere Herren - uud
Dameustiefel , zu jedem annehmbaren
Preiseausverkauft werden.

A . » vll, iuuerer Damm IS,
am Schloßplatz,

weiß und ertzme , find in großer Auswahl
eingetroffen.

Laugestraße SS.
Mllrelw Rawreu.

Ausverkauf
llUMMckr Tapeten.

kä 8 ckauenbueg.
Grünestr . ä, Grünestr . ^,

- empfiehlt sein Laaer
in dauerhaft « ud gut gearbeiteten Möbeln « vier Garantie.

Ausführung von Zimmer- Einrichtungen . Billigste Preise.
Alles in eigener Werkstatt verfertigt.

Einige schon länger gelagerte Möbel solle « entsprechend billiger abgeg bsn « erden.

äsm Xs-Uss «insu
LSsLLLvIivir HV « IilSv8 « Iiiii » <rlL

Asksn ^vill, i)snüt26 als 2us8,t2 » nr

llr. Koeckeobemeyer
'8

Von Iroiuoiit snäsrsn Vadrisrai nur annö -lisrnä srrsiolit.
2n in allen besseren lki «loi »1»iiv »rsnI »uullliivAvi » .

^ 11 I 'abr . : vr 6 . Voockvolrviuv ^or L 4 « . , Irvioalrvlin.

Aas Kalamalmm - MMM
von

H IL.
früher Nlmenstr. Nr. 8, ist verlegt nach

Harmomeftraße LL
im neu erbauten Hanse des Herrn 2eu8eu.
Dampf - Kaffee - Rösterei,

Harmonieftr . LS,
empfiehlt seinen gebr. Maracaibo»
Kaffee » Pfd . 1.2« Mk. bis zu

de« feinsten Qualitäten.
Feinschmeckendenvermischten gemahl.

Kaffee » Pfd . 8« Pfg.

Kolouialwaren -Magaziu,
Harmoniestr . LS,

empfiehlt nur beste Waren zu
billigsten Preisen.

Reiner gemahlener fchw.
Pfeffer

» Pfd . 8« Pfg ._
Gesucht auf sofort S Schuhmacher-

geselle » auf dauernde Arbeit.
Lindner L Lüekeu , Ziegelbofstr. 76.
Großenmeer . Gesucht ein zuverlässiger

Knecht, der gut mit Pferden um,»gehen
versteht . I . Hillmer.

Umstände halber auf sofort od. später
ein Mädchen , « sicher kochen kann.

Frau M . Brauer , Osenerstr . 43.
Etzhorn . Zu verkaufen gutes He « .

I . Oetke » .

Musikpavillon,
Anschaffungspreis900 verkäuflich f. 300
Näheres durch F . Hnmke , Theater-Restaur.

Kuhkaffe
M

Loy, Hankhansen u. Ncnsndendc.
Die nächsteGeneralversammlung

findet am
Sonntag , de » TL. d. Mts . ,

nachm . 4 Uhr,
in Eil . Meyer 's Wirtshause zu Nen-
füdende statt.

Tagesordnung:
I . Rechnungsablage,
2 Neuwahl,
3 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Gefacht ein in landwirtschaftliche«
Arbeiten erfahrener Knecht im
Alter von 18 bis SO Jahren z« m
I . Mai d . I . Näheres bei

G . Lübdeu , Rstllr . ,
Haareneschsteaße Ne . 26.

Cifenbshnhallr.
MeineKegelbahn ist nochMittwoch

und Freitag der Woche zu besetzen.
H . Scheele.

„Eisenbalinhallc/'
Es können noch einige Herren an meinem

kräftigenMittagstisch teilnshmsn.
H . Scheele.

Ulllb,MäelilL8"
Alle etwaigenForderungen bis zum I . April

d. I . « olle man unter Einreichung einer
spezifiziertenRechnung an Hrn . K. I . Bruuotte,
Achternstraßs, bis zum 1. Mai er . geltend
machen. Der Vorstand.

Elmeudorser
Krieger-Verein.

Sonntag , den 23 . April I . :
Borstandswahl.

Alls Kameraden werden freundlichst einge¬
laden, sich nachmittags 6 Uhr bei C. Metje«-
gerdes einzufinden . D . V.

i^M -, Krirgerverein
Westen der Land-

gemeinde.
Am Sonntag , den 23 . d . Mts . , findet bei
Wilh . Kayser in Petersfehn ein

- - - -- - -- - « » LI '

statt . V.rsammlung der Kameraden nachmittags
6 Uhr. Der Vorstand.

Bürgerfelder
« W Krieger -Verein.

Am Sonntag , d. SS . April,
abends 7 Uhr:

Außerordentliche Versammlung
im VereinSlokal. Tagesordnung : Statuten¬
änderung der Sterbekaffe betr.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Zwischenahn . Sonntag , d . 23 . April:

» r» LL,
wozu freundlichst einladet D . Stnlke «.

DmnerschwecrKrug.
Sonntag , den 23 April:

LLLvLnvr « » LL,
wozu ergebenst einladet F. Reckemeyer.

Zur Erholung.
Bürgerfelde.

Sonntag, den 23 . April:
^ Kleiner Ball , ^

wozu freundlichsteinladet Ang . Rieck.
Aschhauserselde . Sonntag , 23 . April:

VLL » L « LLL8llL-
«onl freundliche einladet G . Eilers.

„Krähnberg ."
Am Sonntag , de « TL . April d. I . :

krosses Vimsvorgnägon
mit doppelt besetztem Orchester,

Anfang 4 Uhr,
wozu freundlichst einladet H. Warueke»

Dreibergen.
Am Sonntag » den 3L . April;

TanM.ustk,
wozufreundlichst einladet H . W . Feldhus.

« rrkniZnM » Druck » ,n » . « chnrf, sü, dir. Rrdnttion »rrsxtwrrMch: O. Scharf in Oldriurg, Petkrfirsße 5.
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